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lose Läge der ungarischen Arbeiterschaft recht'deutlich
hervor.

Zur wirtschaftlichen Lage wurde eine Resolution
angenommen, die als Ursachen der Teuerung einerseits
die von der Eegierung verfolgte Agrarpolitik, anderseits
die Wirtschafts- und Zollpolitik des Landes bezeichnet.
Sie fordert, dass die Regierung den Preis der wichtigsten

Lebensmi++ol herabsetze, dass sie die Ausfuhr dieser
Lebensmittel verbiete und deren freie Einfuhr bewillige

und dass Angestellte mit weniger" als 10,000 Kr.
Monatsgehalt in die Liste der Minderbemittelten
aufgenommen werden.

Hinsichtlich Koalitions- und Streikrecht wird
festgestellt, dass der Bericht des ungarischen Ministers des
Aeussern an das internationale Arbeitsamt nicht den
Tatsachen entspricht, weil die das Vereinsrecht
beschränkenden Verordnungen noch in Kraft sind und
dem Organisation- und Streikrecht noch über diese
Verordnungen hinaus Abbruch getan wird. Die Arbeiter
fordern: die Sicherung des Vereins-, Versammlungs- und
Streikrechts; die Zurückgabe der rechtswidrig beschlagnahmten

Vermögen der Organisationen; das Verbot der
schwarzen Listen der Arbeitgeber; die Aufhebung der
polizeilichen Aufsicht, Abschaffung des Meldezwanges,
der Internierung und der Zensur; Zurückgabe der Ver-
emslokale; Aufhebung der Verordnung, die die
Bergarbeiter unter militärische Aufsicht stellt.

In einer weiteren Resolution spricht der Kongressder organisierten Arbeiterschaft der Welt seinen Dank
aus für die Solidarität, die sie in schweren Stunden
gegenüber den ungarischen Genossen gezeigt hat. Seinen
besonderen Dank spricht er dem Internationalen
Gewerkschaftsbund aus; er bestätigt die von den ungarischen
Delegierten am Londoner Kongress angenommenen
Beschlüsse und beauftragt den Gewerkschaftsrat, seine volleKraft für deren Verwirklichung einzusetzen.

Tschechoslowakei. Gewerkschaftskongress. Ende
Januar find in Prag der VII. Kongress der tschechoslo-
\a'näf^, ksckftsor^ailisatioilen statt> der vonüber 600 Delegierten besucht war. Der Tätigkeitsbericht,den Zentralsekretär Tayerle erstattete, wurde nach kurzer

Diskussion mit grosser Mehrheit angenommenAnschliessend referierte Tayerle über Organisation undausländische Beziehungen der Tschechoslowakischen Ge-
werkschaitszentrale und schlug eine Resolution vor diesich gegen die Zersplitterung der Gewerkschaftsorgani-
sationen durch politische Parteien und gleichzeitig fürVerbleibon m der Amsterdamer Gewerkschaftsinterna¬

tionale ausspricht. Diese Resolution wurde nach scharfer
Debatte mit 338,447 Stimmen (339 Delegierte) gegen216,-120 Stimmen (227 Delegierte) angenommen. Ebenso

wurde durch Stimmenmehrheit die von dem Referenten
beantragte Verfassung, der tschechoslowakischen Ge-
werksehaftszentrale angenommen.

Ueber die Aufgaben der Gewerkschaftsorganisationen
m wirtschaftlichen Kämpfen referierte Hampl,

Metallarbeitersekretär; eine Resolution, die den Einflussder Gewerkschaftszentrale gegenüber dem eigenmächtigen
Vorgehen einzelner Organisationen stärkt und

einen Schutzfcnds gründet, wurde gegen die Oppositionder Kommunisten angenommen. Vihtora und Lustigreferierten über das Zusammenwirken der gewerkschaftlichen
und der genossenschaftlichen Organisationen zur•Soziahsierung, Nemecek über die Sozialgesetzgebung,

1 ayerle über die Betriebsausschüsse und Bina über die
-Bodenreform. Alle vorgeschlagenen Resolutionen wurden,

zum leil gegen die Opposition der Kommunisten,
angenommen. Die Wahl des Zentralrates ergab eine
Dreiviertel-Mehrheit für die bisherige Leitung. Nach
einem Schlusswort des Vorsitzenden Jakubka wurde der
Kongress unter Absingen des Liedes der Arbeit ffe-schlossen. 6
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Industrien
Gänzlich Arbeitslose Teilweise Arbeitslose Unterstützte
Ende

Febr. 1921
Ende

Aug. 1921
Ende

Jan. 1922
Ende

Febr. 1921
Ende

Aug. 1921
Ende

Jan. 1922
Ende

Febr. 1921
Ende

Aug.'-1921
Ende

Jan. 1922

Lebens- und Genussmittel
Bekleidung, Lederindustrie
Baugewerbe, Malerei

• 4 600
1,238
4,606
1,554

11,714
632

4,581
'5,637
1,728

934
6,989
2,492

1,096
1,374
6,606
1,526
8,413

865
8,061

19,685
2,371

212
9,028
3,945

3,220
2,262

18,339
3,107
6,557
1,151

12,814
19,595
3,506
1,166

15,579
9,284

1,212
12,596

156
414

35,030
1,275
8,504

19,094

4,649

2,994
3,895

425
283

27,158
5,205

18,908
12,829

164
2,448

3,540
1,279

585
436

14,957
1,514

17,182
6,593

26

216
2,853

228
557

1,620
553

7,621
236

1,997
4,534

454
146

2,915
597

664
881

2,609
655

5,287
399

4,599
13,414
1,070

3,159
1,045

1,692
1,375
8,320
1,740
4,673

681
7,605

14,046
1,817

404
7,716
3,503

Holz- und Glasbearbeitung
Textilindustrie
Graph. Gewerbe, Papier
Metall, Maschinen, Elektro
Uhreniridustrie, Bijouterie
Händel
Hotel- und Wirtschaftewesen
Ungelerntes Personal
Sonstige Berufe

j-iisgesaniu öcnweiz 42,705 63,182 96,580 82,930 74,309 49,181 21,458
1

33,782 53,772
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